
14 L.A. MULTIMEDIA 2-2016

SCHULE UNT ERWEGS IN  DER EU

TAMARA RACHBAUER

Europa auf einen Klick!
Eine WebQuest-Expedition durch die Europäische Union

Auch wenn die Europäische Union in unserem täglichen gesellschaftlichen Leben eine 
nicht unwesentliche Rolle spielt, wird der EU besonders bei Jugendlichen nur wenig 
Aufmerksamkeit entgegengebracht. Im Unterrichtsfach „Geschichte und Sozialkunde/
Politische Bildung“ wird das Thema Europäische Union von vielen Schülern als zu tro-
cken und theoretisch empfunden. Eine gute Gelegenheit durch den Einsatz einer zeit-
gemäßen Unterrichtsmethode bei den Schülern das Interesse für die EU zu wecken.

Obwohl das Thema Europäische Union im Lehrplan 
der Sekundarstufe bereits verankert ist, besteht die 
Herausforderung immer noch darin, den sperrigen 
Unterrichtsstoff für die Schüler  ansprechend zu ge-
stalten. Im vorliegenden Beispiel habe ich mich für 
eine WebQuest-Expedition entschieden, die den Se-
kundarstufenschülern die Möglichkeit bietet, sich 
spielerisch mit der Europäischen Union auseinan-
derzusetzen. Dazu wurde die webbasierte Online-
Lernumgebung „Europa auf einen Klick!“ für den 
Schulgebrauch an einer Neuen Mittelschule (NMS) 
entwickelt, welche die sechs Themengebiete „Was 
ist die Europäische Union?“, „Die Geschichte der 
Europäischen Union“, „Die Aufgaben der Europä-
ischen Union“, „Länder und Amtssprachen der Eu-
ropäischen Union“, Die Währung der Europäischen 
Union“, und „Die Symbole der Europäischen Union“ 
behandelt.

Diese für die Sekundarstufe entwickelte Online-
Lernumgebung basiert auf der WebQuest-Methode, 
welche dem lerntheoretischen Paradigma des ge-
mäßigten Konstruktivismus folgt. Das bedeutet, 
dass die Arbeits- und Lernprozesse beim Lernen mit 
WebQuests weitgehend durch die Schüler selbst or-
ganisiert und diese durch die Lehrer begleitend un-
terstützt werden. Bei WebQuests geht es um das 
aktive Erforschen von und um die intensive Ausei-

nandersetzung mit authentischen Texten und Quel-
len aus dem Internet. Es handelt sich dabei also um 
ein didaktisches Konzept für internetbasiertes Ler-
nen, in dessen Rahmen sich das Internet als Infor-
mationsquelle und Recherchemedium, als Kom-
munikationsmedium und auch als Medium zur 
Veröffentlichung und Dokumentation von Arbeits-
ergebnissen im Unterricht nutzen lässt.

Im Falle der Online-Lernumgebung Europa auf 
einen Klick! wurde aufgrund der spezifischen The-
mengebiete darauf verzichtet, die Arbeitsergeb-
nisse im Internet zu präsentieren. Würden z.B. die 
Arbeitsergebnisse zu den WebQuests im Internet 
veröffentlicht, wäre der Handlungs- und Entschei-
dungsspielraum für die nachfolgenden Klassen 
(Kleingruppen) stark eingeschränkt. Diese könnten 
die bereits vorhandenen Arbeitsergebnisse maxi-
mal überarbeiten bzw. ergänzen, wodurch das In-
teresse und vor allem die Motivation der nachfol-
genden Schüler, sich erneut mit dem spezifischen 
Thema auseinander zu setzen, aber kaum noch vor-
handen wäre. Die Motivation bei WebQuests ent-
steht aber gerade durch das aktive Erforschen von 
und um die intensive Auseinandersetzung mit au-
thentischen Texten und Quellen und nicht durch 
das Ergänzen von fertigen Arbeitsergebnissen be-
reits durchgeführter WebQuests. Sc

re
en

sh
ot

s:
 R

ac
hb

au
er



L.A. MULTIMEDIA 2-2016 15

Sc
re

en
sh

ot
s:

 R
ac

hb
au

er

Abb.: Die Online-Lern-
umgebung Europa auf
einen Klick!

Die WebQuest-Methode auf einen Blick

Bei der Nutzung des Internets im Unterricht zeigt 
sich auch heute noch, dass die Schüler oft orien-
tierungslos nach Informationen im Netz suchen. 
Genau hier kommt die WebQuest-Methode zum Tra-
gen, denn bei dieser Methode recherchieren die 
Schüler auf ausgewählten Internetseiten. Aufgabe 
der Schüler ist es nun, die Informationen der vorge-
gebenen Internetseiten so aufzubereiten, dass diese 
in einer Abschlusspräsentation anschaulich vor der 
gesamten Klasse wiedergegeben werden können.

Einleitung
Die Einleitung ist das didaktisch zentrale Element 
des WebQuests und stellt als ersten Schritt eine Ein-
führung in die Thematik dar. Aufgabe der Einlei-
tung ist es, wie jeder Einstieg in eine Unterrichts-
einheit, die Aufmerksamkeit der Schüler auf sich zu 
ziehen, indem sie auf möglichst anschauliche und 
motivierende Art auf ein Problem oder eine Frage-
stellung mit Alltags- oder Praxisbezug aufmerksam 
macht, die Neugier weckt und zum Nachfragen ani-
miert. Dabei wird oft an das Vorwissen der Schüler 
angeknüpft und ihr Interesse gezielt geweckt. Die 
Einleitung ist zugleich auch die Startseite und mit 
allen anderen Phasen verlinkt, so dass die Schüler 
problemlos zwischen den einzelnen Seiten wech-
seln können.

Projekt
In diesem Bereich wird die Aufgabestellung in eini-
gen Sätzen kurz vorgestellt. Anschließend werden 
die einzelnen Arbeitsschritte, und zwar die Handha-
bung der bereitgestellten Materialien und Quellen, 
die Suche und Bearbeitung der Informationen, die 
Art der Zusammenarbeit und wie die Arbeitsergeb-
nisse präsentiert werden, beschrieben.

Quellen
Je nach Thema können verschiedene Quellen ge-
nutzt werden. Das Internet stellt zwar die bevor-
zugte Quelle der WebQuests dar, dennoch können 
aber auch andere Quellen wie zum Beispiel Bücher, 
Zeitschriften, Filmmaterial etc. genutzt werden. Das 
Finden und Bereitstellen von geeigneten Quellen 
für Schüler ist dabei oft nicht gerade einfach. Die 
richtige Auswahl der Quellen macht ein gutes Web-
Quest aber erst aus. Deshalb sollte immer darauf 
geachtet werden, dass die bereitgestellten Quellen 
an die Lernvoraussetzungen der Schüler angepasst 
sind. Es kann daher durchaus sinnvoll sein, authen-
tische Quellen für die Schüler zu modifizieren und 
diese erneut im Internet zur Verfügung zu stellen.

Anforderungen
Hier sehen die Schüler, welche Anforderungen an 
eine sehr gelungene Arbeit gestellt werden. Dazu 
befindet sich auf der Seite auch ein Reflexionsbo-
gen, der es den Schülern ermöglicht ihre Arbeit an-
hand der gestellten Anforderungen selbst kritisch 
einzuschätzen. Der ausgefüllte Reflexionsbogen 

dient den Lehrern als Grundlage für ein abschlie-
ßendes Lehrer-Kleingruppen-Gespräch.

Ausblick
Dieser Bereich ist idealerweise inhaltlich mit der 
Einleitung verbunden. Die Schüler finden hier ver-
schiedene Möglichkeiten, sich noch intensiver mit 
dem Thema des WebQuests auseinanderzusetzen.

Das unterrichtsmethodische Vorgehen 
zum Einsatz der webbasierten Online-
Lernumgebung Europa auf einen Klick!

Hier wird ein Beispiel für ein unterrichtsmetho-
disches Vorgehen zum Einsatz der Online-Ler-
numgebung Europa auf einen Klick! mit den vier 
Arbeitsschritten 1) Hinführung zum Thema, 2) eU-
WebQuest & Gruppeneinteilung, 3) Arbeitsprozess 
und 4) Präsentieren und Evaluieren der Arbeitser-
gebnisse anhand eines detaillierten Lernsequenzab-
laufs vorgestellt.

1) Hinführung zum Thema
Um die Schüler auf das Thema Europäische Union 
einzustimmen, wäre ein Besuch in Brüssel natürlich 
optimal. Aufgrund der kosten- und zeitintensiven 
Reise ist dies aber leider nur in seltenen Fällen mög-
lich. Andere Zugänge, zum Beispiel durch eine fik-
tiv emotionale Annäherung über einen zum Thema 
passenden Film (die simpleshow erklärt die Europä-
ische Union) oder direkter über ein erlebnispäda-
gogisches Angebot wie beispielsweise der Besuch 
einer EU-Abgeordneten oder eines EU-Abgeordne-
ten an der Schule sind ebenso denkbar.

2) eU-WebQuest-Workshop & Gruppen-
einteilung

Zu Beginn findet ein eU-WebQuest-Einführungs-
workshop statt. Hier erhalten die Schüler eine ge-
naue Anleitung zur Nutzung der Online-Lernum-
gebung Europa auf einen Klick! sowie eine gezielte 
Einführung in die praktische Arbeit mit den eU-
WebQuests.
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Anschließend wird die Einteilung in Kleingrup-
pen mittels Lehrer-Schüler-Gespräch vorgenom-
men. Bei der Einteilung der Schüler in Gruppen 
sollte darauf geachtet werden, dass diese gut zu-
sammen arbeiten können. Auch die Gruppengröße 
sollte nicht zu groß gewählt werden. Hier bieten 
sich Dreier- oder Vierergruppen an, die ein besse-
res soziales Miteinander ermöglichen, als größere 
Gruppenstärken. Auch die Zusammenarbeit an den 
Computer-Arbeitsplätzen lässt sich so einfacher be-
werkstelligen. Damit wirklich alle Gruppen gute Er-
gebnisse erzielen können, bietet es sich an, bewusst 
heterogene Arbeitsgruppen zusammenzustellen, 
damit immer mindestens eine Schülerin bzw. ein 
Schüler in jeder Gruppe mitarbeitet, welche/wel-
cher Arbeitsprozesse gut strukturieren kann. Eine 
weitere Möglichkeit ist, für jede Gruppe eine Team-
leaderin bzw. einen Teamleader zu bestimmen. 
Diese bzw. dieser ist dann dafür zuständig, die Grup-
penarbeit zu strukturieren und zu koordinieren. Bei 
der Einteilung sollte darauf geachtet werden, dass 
leistungsstärkere mit leistungsschwächeren Schü-
ler und im Umgang mit Computern erfahrene mit 
weniger erfahrenen Schüler zusammenarbeiten. 

3) Arbeitsprozess
Nun beginnt die Arbeit der Gruppen mit den ein-
zelnen eU-WebQuests. Nachdem die Schüler die 
Einleitung, die Aufgabenstellung und die Arbeits-
schritte durchgelesen haben, sollten sie selbststän-
dig in den ausgesuchten Internetquellen der ein-
zelnen eU-WebQuests recherchieren. Die Schüler 
analysieren dabei die verschiedenen Internetseiten, 
arbeiten aus diesen ergebnisorientiert Sachinfor-
mationen heraus und schreiben diese als Vortrags-
stichpunkte online (Tablet-PC) oder offline (Notiz-
zettel) nieder. Auch die Anforderungen, die an eine 
sehr gelungene Arbeit gestellt werden, können die 
Schüler schon zu Beginn durchlesen. Diese können 
die Schüler als Hilfestellung nutzen, um die an sie 
gestellten Erwartungen zu erfüllen. Anschließend 

sollten die Schüler in Gruppenarbeit einen Sachtext 
in einem Textverarbeitungsprogramm verfassen. 
Darauf folgt eine Zwischenphase in Form von Kreis-
gesprächen oder Lehrer-Schüler-Gesprächen, um 
etwaige technische, methodische oder soziale Pro-
bleme lösen zu können.

4) Präsentieren und Evaluieren der Arbeitser-
gebnisse.

Anschließend können die einzelnen Gruppen mit 
ihren Texten und mit passenden Abbildungen, Fotos 
oder Zeichnungen jeweils eine digitale Abschluss-
präsentation gestalten. Dabei sollten die Präsenta-
tionen ein Schaubild enthalten und die wichtigsten 
Inhalte zum Thema kurz und prägnant dargestellt 
sein. Kurz vor Abschluss der eU-WebQuests präsen-
tieren die Schüler in der Kleingruppe ihre Arbeits-
ergebnisse den anderen Gruppen und erhalten in 
der anschließenden Feedbackrunde Verbesserungs-
vorschläge und können gegebenenfalls weitere 
Überarbeitungen oder Ergänzungen vornehmen.
Abschließend sollten die Schüler eine Selbstein-
schätzung vornehmen, indem sie den verlinkten Re-
flexionsbogen bearbeiten. Inwieweit die auf diesem 
Reflexionsbogen aufgeführten Bewertungskriterien 
erfüllt wurden, muss die Gruppe selbst einschätzen. 
So wird sichergestellt, dass sich die Schüler auch 
tatsächlich nochmals mit den an sie gestellten An-
forderungen beschäftigen.

Danach findet ein Gespräch mit der jeweiligen 
Kleingruppe zu deren Selbstbewertung statt, in 
dem zuerst die Schüler Gelegenheit erhalten, ihre 
vorher durchgeführte Selbsteinschätzung zu be-
gründen und anschließend die Lehrer/ ihre Mei-
nung dazu äußern. Während der Lehrer-Einzel-
gruppengespräche können die anderen Schüler, die 
nicht beim Bewertungsgespräch sind, ihren erarbei-
teten Wissensstand mit Hilfe der auf der webbasier-
ten Online-Lernumgebung bereitgestellten Links 
zu verschiedenen Arbeitsblättern, Multiple-Choice-
Tests, Rätseln usw. überprüfen.
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LINK
www.pendular.net/europa_web-
quest/ 

Der eU-WebQuest „Symbole der Europä-
ischen Union“ im Detail

Um sich besser vorstellen zu können, wie die ein-
zelnen eU-WebQuests aufgebaut sind, wird nachfol-
gend der eU-WebQuest „Symbole der Europäischen 
Union“ mittels Screenshots im Detail vorgestellt.  
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